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VIVA ALEMANIA ist eine künstlerische 
Intervention, die auf die gegenwär-
tigen Debatten um Denkmäler für 
Migrant*innen in Deutschland reagiert. 
Ausgangspunkt unserer Arbeiten 
sind eine Fotografie des Empfangs 
von Armando Rodrigues de Sá als 
„1.000.000 Gastarbeiter“ im Jahr 1964 
sowie bereits errichtete und noch ge-
plante Denkmäler in Deutschland. 
In einer filmischen Reinszenierung 
des Empfangs befragen wir die dabei 
entstandene Fotografie, die bis heute 
verwendet wird, um „Gastarbeit“ zu 
illustrieren. Durch die künstlerische 
Verwendung des Tableau Vivant wollen 
wir das mit diesem Moment verbun-
dene Narrativ eines vermeintlich kon-
fliktfreien Migrationsprozesses neu 
befragen. 
Indem die Handlung des Films zuneh-
mend vom tatsächlichen Ablauf des 
Empfangs abweicht, entwickelt sich  
die Reinszenierung zu einer Gegener- 
zählung des damaligen Festakts.  
So richtet Armando Rodrigues de Sá 
letztlich seinen Blick direkt auf das 
Publikum und stellt so die eigentlichen 
Machtverhältnisse der Szenerie infra-
ge. Wenig später verlässt er, begleitet 
von Mitgereisten, selbstbestimmt die 
Szenerie. Dem Festkomitee bleibt 
nichts anderes übrig, als immer weiter 
in die dadurch entstandene Leere  
zu applaudieren.
In unseren Recherchen zu der Foto-
grafie, die Armando Rodrigues de Sá 
während des Empfangs zeigt, stießen 

wir auf zahlreiche Varianten falscher 
Schreibweisen seines Namens.  
Eine Aneinanderreihung dieser macht 
die bis in die Gegenwart reichende 
Achtlosigkeit im Umgang mit Namen 
(post-) migrantischer Menschen  
unmittelbar sichtbar.
Nahezu unsichtbar geblieben sind  
hingegen die erniedrigenden Fragen, 
mit denen damals angeworbene 
Arbeitsmigrant*innen als auch Asyl- 
suchende der Gegenwart bei obliga-
torischen ärztlichen Untersuchungen 
konfrontiert werden. Solche struktu-
rellen Dimensionen von Diskriminierung 
stehen in einem scharfen Kontrast  
zur inszenierten Harmonie des Fest-
akts und dürfen aus unserer Sicht bei 
der Ausgestaltung von Erinnerungs-
orten an migrantisches Leben in 
Deutschland nicht außer Acht ge- 
lassen werden.
Eine skulpturale Brücke zu den gegen-
wärtigen Denkmaldebatten bildet ein 
im Bau befindlicher, jedoch unvollen- 
deter und noch leerer Denkmalsockel. 
Der inszenierte Stillstand der Bauar-
beiten rund um den unfertigen Sockel 
steht im Ausstellungsraum für eine 
diskursive Leerstelle. Sie wirft die 
Frage auf, welche Erinnerungsprakti-
ken eigentlich angemessen wären, 
um die individuellen Erfahrungen der 
Migrant*innen, die zum Arbeiten nach 
Deutschland kamen, zu repräsentie-
ren. So versteht sich die Ausstellung 
vor allem als einer von vielen möglichen 
Ausgangspunkten des Dialogs.
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Armando Rodrigues de Sá als „1.000.000 Gastarbeiter“  
© dpa / Ossinger (1964)
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